
Andacht „to go“ 

7. Februar 2021 – Sonntag Sexagesimae 

Und es ging ein Sämann aus, zu säen seinen Samen. Und  
indem er säte, fiel einiges auf den Weg und wurde zer- 
treten, und die Vögel unter dem Himmel fraßen es auf. Und einiges fiel auf den Fels; und als 
es aufging, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte. Und einiges fiel mitten unter die 
Dornen; und die Dornen gingen mit auf und erstickten es. Und einiges fiel auf gutes Land; 
und es ging auf und trug hundertfach Frucht. Wer Ohren hat zu hören, der höre!   
              (Lukas 8, 4-8) 

Auch in dieser schweren Zeit ziehen viele Menschen Bilanz. 

Sie fragen sich: „Lohnt das alles noch? Hat sich ausgezahlt, was ich investiert habe? Was 
habe ich mir für Gedanken um mein berufliches Fortkommen gemacht! Wie oft habe ich 
versucht, es anderen recht zu machen! Wie oft bin ich nachts wach gelegen. Ich habe so 
vieles versucht. So vieles ist nicht aufgegangen.“ 

Und dann kommen sie an einen Punkt und sagen: „Es lohnt sich nicht mehr. Das, was ich 
einbringe, steht in keinem Verhältnis zu dem, was herauskommt. Ich möchte mich nicht 
mehr verbiegen lassen und auch keine Rollen mehr spielen, die ich eigentlich gar nicht 
wollte.“ 

In dieser Situation kann das Gleichnis vom Sämann Mut machen.  

Jesus benutzt gerne Gleichnisse. Er sagt damit: „So ist Gott.“ Dieser Gott ist 
verschwenderisch. Er wirft seine Saat auch dorthin, wo eigentlich nichts zu erwarten ist. 
Aber das kümmert ihn nicht. Ihm ist jedes Stück Erde ein Samenkorn wert. Er streut mit 
vollen Händen aus, auch am Wegrand, auch auf felsigem Untergrund und mitten unter die 
Dornen.  

Gottes Liebe greift nicht ins Leere. Sie wirkt. Und wächst. Und wird Frucht bringen. Auch in 
dieser kargen Zeit.  

Wer Ohren hat zu hören, der höre. 

Ihre Pastor*innen der Elisabethkirche 

Irischer Segen 

Möge die Straße dir entgegeneilen, möge der Wind immer in deinem Rücken sein. 

Möge die Sonne warm auf dein Gesicht scheinen und der Regen sanft auf deine Felder fallen. 

bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich im Frieden seiner Hand. Amen.  

Wochenspruch 

„Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure Herzen nicht.“.  

(Hebräer 3,15) 

 


